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Illegale Müllentsorgung nimmt immer mehr überhand
Umwelt Biocontainer
werden zweckentfremdet

Von unserem Redakteur
Peter Bleyer

M Baumholder. In einen Biocontai-
ner gehört – wie der Name un-
schwer erkennen lässt – Biomüll.
Und sonst nichts. Darunter fallen
vor allem Reste von Lebensmitteln
und kleinere Mengen Grünschnitt.
Klingt einfach, doch einige Baum-
holderer Bürger haben mit dieser
Regelung ihre Schwierigkeiten, was
sich zu einem handfesten Problem
für die Stadtverwaltung entwickelt.
Die Biocontainer werden zuse-
hends als Abladefläche für über-
schüssigen Abfall aller Art miss-
braucht. Darunter leidet nicht nur
das Ortsbild.

Stadtbürgermeister Günther
Jung ist verärgert angesichts der
Bilder, die ihm von Bürgern und
Bauhofmitarbeitern täglich ge-
schickt werden. Dafür habe er kein
Verständnis, sagt er im Gespräch
mit der NZ. Die Fotos präsentieren
eine groteske Szenerie: Biocontai-
ner, in die achtlos Säcke mit Haus-
müll oder sogar Plastik bis zum
Überquellen eingeworfen wurden.
Neben anderen stehen Wäsche-
körbe voller Kabel. „In der Stadt
findet eine wilde Müllentsorgung

statt“, sagt Günther Jung im Ge-
spräch mit der Nahe-Zeitung. „In
den vergangenen Wochen nimmt
das dramatisch zu.“

In verschiedenen Stadtratssit-
zungen war die fehlerhafte, ja ille-
gale Müllentsorgung bereits öfter
thematisiert worden, bislang kon-

zentrierte sich das Problem aber
vorwiegend auf das Areal um den
Weiher. „Mittlerweile zieht sich
das durch die komplette Stadt“,

sagt Jung. „Es geht sogar so weit,
dass teilweise die Deckel der Bio-
container abgenommen werden,
um noch mehr Hausmüll reinzu-
bekommen. Ein Kühlschrank wur-
de auch schon dazugestellt.“

Die Unmengen an gelben Sä-
cken und anderen Abfällen sehen
nicht nur unschön aus, sondern be-
deuten vor allem viel Arbeit für die
Bauhofmitarbeiter. Sie müssen all
das sachgemäß entsorgen, was die
Vorbesitzer einfach abgeladen ha-
ben. „Der Müll muss im Bauhof
zwischengelagert werden“, erklärt
Günther Jung. „Das bindet natür-
lich auch Platz.“

Viel mehr als zu reagieren, bleibt
dem etwas resigniert wirkenden
Bürgermeister im Moment nicht
übrig. Die Umweltsünder verrich-
ten ihr Werk meistens zu Zeiten,
an denen sie sich unbeobachtet
wissen. So bleiben sie unerkannt.
„Andere Gemeinden haben schon
Kameras bei Containern aufge-
stellt“, wirft Jung vielsagend in
den Raum. „Aber ich will ja keinen
Überwachungsstaat.“

Der Bürgermeister appelliert
ausdrücklich an die Bürger, auf ihn
zuzukommen, falls sie irgendwel-
che Probleme mit dem Abfallsys-
tem haben – ganz gleich welcher
Art. „Ich bin gern dazu bereit, über
Kritik zu sprechen. Wir können dis-
kutieren.“

Bis zum Überquellen voll: Neben Biosäcken werden auch vermehrt Tüten mit Hausmüll oder sogar Plastik in und an
den Biocontainern abgeladen. Der Zustand entwickelt sich zum Problem. Foto: Stadt Baumholder

Wenn Hass in
sozialen Medien
verbreitet wird
Tagung Experte spricht auf
Burg Lichtenberg

M Region. Ausländer, Behinderte,
Homosexuelle, Geflüchtete, aber
auch Frauen sind Zielscheiben von
Demütigungen, Beleidigungen und
Gewaltandrohungen in sozialen
Medien. Mit diesem Themenkom-
plex beschäftigt sich der Fachtag
„Hate Speech – Hassrede im In-
ternet“ am Mittwoch, 25. Oktober,
von 16 bis 19 Uhr in der Zehnt-
scheune auf Burg Lichtenberg.
Veranstalter ist die Initiative Part-
nerschaft für Demokratie im Land-
kreis Kusel. Referent ist Björn
Schreiber von der freiwilligen
Selbstkontrolle Multimedia-Diens-
teanbieter. Der Diplom-Pädagoge
ist dort Referent für Medienbil-
dung und arbeitet an der Schnitt-
stelle zwischen Jugendschutz in di-
gitalen Medien und Medienkom-
petenz. Politik. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Z Anmeldung bei der Fach- und
Koordinierungsstelle „Demo-

kratie leben!“ im Jugendreferat Kir-
chenkreis Obere Nahe per E-Mail an
sekretariat@jugendreferat.org
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Raum !ür *rinnerungen
den Totengedenktage
scha!!en
Indi"iduelle Farbtupfer auf den Gr#bern wirken tr!stend und
halten Erinnerungen wach
Allerheiligen, Allerseelen,
Volkstrauertag, Buß- und
Bettag sowie Totensonntag
stehen vor der Tür. Die Fried-
höfe, die während dieser Ta-
ge von tausenden Besuchern
aufgesucht werden, zeigen
sich von ihrer geruhsamen
und besinnlichen Seite. Ge-
rade jetzt bestimmen warme
Naturtöne das Friedhofsbild.

Im November ist die Zeit
der Totengedenktage. Hier
zeigen die Friedhofsgärtner
die ganze Bandbreite Ihrer
Kreativität. Die Gräber wer-
den herbst- und winterlich
mit Tanne, Konifere und
Grabschmuck, der bis zum
Frühjahr halten kann, ge-
schmückt. Vereinzelt sieht
man noch die leuchtende
Herbstbepflanzung: Astern,
Anemonen, Chrysanthemen,
Hebe, Christrosen und Al-

penveilchen sind ebenso wie
Gestecke und Sträuße sicht-
baren Zeichen des Geden-
kens, der Dankbarkeit und
der Verbundenheit auf den
Gräbern zu finden.

„Wir Friedhofsgärtner be-
gleiten die emotionale Zeit
mit unserem Können und ge-
hen dabei stark auf die ein-
zelnen Wünsche der Kunden
ein. Wir besorgen gerne die
Lieblingsblumen des Verstor-
benen, beraten zu Symbol-
pflanzen oder fertigen auf-
wendige Gestecke an“, er-
klärt Friedhofsgärtnerin Anja
"ayyum-Kocks. Die Experten
für schöne Gräber setzen auch
immer wieder neue Trends in
der Grabgestaltung. „In die-
sem Herbst sind Gräser wie
Seggen, Blauschwingel oder
rotes Liebesgras sehr beliebt.
Sie sind einerseits sehr ro-

bust, andererseits gibt es sie
in nahezu allen Größen,
Strukturen und Farben. Somit
lassen sie sich gut mit ande-
ren Pflanzen kombinieren“,
weiß "ayyum-Kocks zu be-
richten.

Auch Grablichter sorgen in
den dunklen Herbst- und
Wintertagen für besinnliche
Stimmung auf dem Friedhof.
Ursprünglich eine katholische
Tradition, angelehnt an das
Ewige Licht, das in jeder ka-
tholischen Kirche brennt, sind
Grablichter mittlerweile bei
allen Friedhofsnutzern be-
liebt. Immer wieder begeis-
tern einzelne Friedhofsgärt-
ner – wie auch in diesem Jahr
– rund um die Totengedenk-
tage ihre Kunden, indem sie
mit speziellen lilafarbenen
Kerzen ganze Friedhöfe zum
Leuchten bringen. GdF

#on )riedho!sgärtnern ge!ertigte (estecke geh$ren zu den 'las%
sikern au! )riedh$!en rund um die Totengedenktage & individu%
elle "ünsche werden bei der )ertigung selbstverständlich um%
gesetzt. Foto: GdF$ Bonn
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Von den Nazis im KZ
Buchenwald getötet
Vortrag Sein friedlicher
Widerstand kostete Paul
Schneider das Leben

M Birkenfeld. Paul Schneider, der
Prediger von Buchenwald, steht im
Mittelpunkt eins Vortrags, der an
einem geschichtsträchtigen Datum,
nämlich am Donnerstag, 9,. No-
vember, in der Alten Schule in Bir-
kenfeld stattfindet. Am Tag der so-
genannten Reichskristallnacht 1938
und des Falls der Mauer 1989 wird
sein Sohn Karl Adolf Schneider ab
19 Uhr über das Leben seines Va-
ters berichten.

Der Vortrag wird einen friedli-
chen Widerständler in das Be-
wusstsein der Zuhörer rücken und
so gegen das Vergessen der Gräu-
eltaten einer verbrecherischen
Diktatur wirken. Paul Schneider ist
ein Beispiel für einen Menschen,
der sich trotz Druck, Einschüchte-
rung und Bedrohung des NS-Re-
gimes in seiner Menschlichkeit
nicht beugen und brechen ließ. Der
Pfarrer, der im Hunsrück lebte und
arbeitete, wurde als Gegner des
Terrorregimes in das Konzentrati-
onslager Buchenwald verschleppt,

wo er, nachdem er selbst dort im-
mer noch die Werte der Humanität
verteidigte, in Einzelhaft einge-
kerkert wurde. Doch selbst in die-
ser Zelle, wo der einzige Kontakt
zur Außenwelt in einem kleinen
Fenster bestand, bewahrte er sei-
nen Glauben und seine Aufrich-
tigkeit. Die Nazis ermordeten ihn.

Der Eintritt ist frei. Fragen der
Zuhörer werden gern beantwortet.

Paul Schneiders Porträt wurde
posthum gemalt. Foto: VG-Verwaltung

Kompakt

Randale: Polizei sucht
spuckenden Fahrgast
M Birkenfeld. Weil er nur ein un-
gültiges Ticket vorweisen konnte
und deshalb nach Aufforderung
des Fahrers aus einem Linienbus
aussteigen musste, hat am Don-
nerstag gegen 17.30 Uhr ein junger
Mann auf dem Talweiherplatz
randaliert. Wie die Polizei mitteilt,
schubste der Passagier den Bus-
fahrer zur Seite, spuckte ihn an
und flüchtete danach in Richtung
Innenstadt. Das Aussehen des
Mannes wird von den Ermittlern
wie folgt beschrieben: 18 bis 25
Jahre alt, dunkelhäutig, circa 1,90
Meter groß und schlank. Er war
dunkel gekleidet, trug eine Base-
ballmütze sowie kleine, weiße
Ohrhörer. Die Polizei bittet unter
Telefon 06782/9910 um Hinweise.

Kochabend im
Georg-Wilhelm-Haus
M Birkenfeld. Die evangelische
Kirchengemeinde Birkenfeld lädt
für Freitag, 27. Oktober, ab 18 Uhr
zu einem gemeinsamen Koch-
abend ins Georg-Wilhelm-Haus
ein. Auf dem Speiseplan stehen
Herbstgerichte. Unter anderem
sind Kürbisse eine Zutat. Um einen
Unkostenbeitrag wird gebeten.
Anmeldungen nimmt Stephanie
Franz, Telefon 06782/854 98 81,
entgegen.

Kleinwagen kollidiert in Brücken mit leerem Schulbus

M Brücken. Glücklicherweise recht glimpflich ging ein
Verkehrsunfall aus, der sich am Freitagmorgen gegen
7 Uhr in der Trierer Straße in Brücken ereignet hat.
Nach Auskunft eines Sprechers der Polizeiinspektion
Birkenfeld hatte die Fahrerin eines Kleinwagens beim
Abbiegen aus der Straße „Am Hirchenberg“ die Vor-
fahrt eines Busses missachtet hatte, dessen Ziel ur-
sprünglich das Schulzentrum in Türkismühle war. Die

Fahrzeuge stießen zusammen, wobei der Schulbus –
abgesehen vom Fahrer – zum Unfallzeitpunkt noch
leer war. Der Busfahrer blieb laut Polizei unverletzt,
die Frau im Pkw wurde leicht verletzt. Weil sie über
Schmerzen im Nackenbereich klagte, wurde sie vor-
sorglich ins Krankenhaus gebracht. Die Höhe des
entstandenen Schadens beziffert die Polizei auf circa
12 000 Euro. Foto: Gerhard Hänsel

seit 1900 . . .
Rat und Hilfe
im Trauerfall

• Erd-, Feuer-, See-, anonyme-, Luft-, Wald- •
Überführung, Umbettungen, Formalitäten,

örtlich ungebunden
Vorsorge – Auskunft – Beratung

Telefon 0 67 81 / 2 40 81 + 2 40 82
(22389, Übernahme Bestattungen Petry)

TAG + NACHT
55743 Idar-Oberstein, Amtsstraße 16, Fax 0 67 81 / 2 80 83

Waldbestattung im RuheForst® Hunsrück.
... mehr als nur ein Friedhof

Tel. 0 67 85 / 94 3377 40
www.ruheforst-hunsrueck.de ®®

www.lorenz-bestattungen.de
Hauptstr. 45 I 55758 Kempfeld Tel. 06786-1610

LORENZBestattungen
KARL-OTTO E.K. /INH. NILS GÖTTERT

I

Ihr Begleiter auf dem letzten Weg
Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen

Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsinstitut

Rat und Hilfe
Anzeigensonderveröffentlichung

Ringstraße 16 · 55758 Mittelreidenbach · Tel.: 06784-1247

Finsterheckstr. 2a/4 · 55743 Idar-Oberstein · Tel.: 06781-5628448

Schillerstr. 2 · 55606 Kirn · Tel.: 06752-9129555

www.bestattungen-merscher.de

Tag- &
Nachtruf

Ihr Trauerfall ist bei uns in würdigen Händen

BESTATTUNGEN

Heub
Unser Familienunternehmen

steht für Einfühlungs-
vermögen und

langjährige Erfahrung.

Schulweg 7 • 55758 Sensweiler
Telefon 06786 - 2587 + 2241 • Mobil 0172 - 6434184

&ie(e+olles *edenken
"it stilvollen und individuellen Grablaternen der Trauer
Ausdruck verleihen

Für viele Trauernde hat die
Gestaltung und die Pflege
der letzten Ruhestätte eines
geliebten Menschen eine
ganz besondere und emotio-
nale Bedeutung. Das Ent-
zünden eines Grablichtes ist
dabei für viele Hinterbliebe-
ne unverzichtbar, denn es
spendet Trost, s#mbolisiert
Liebe und ewiges Leben und
hält die Erinnerung lebendig.
Doch Licht ist nicht gleich
Licht ! immer mehr Men-
schen möchten ihrer Trauer
individuell Ausdruck verlei-
hen.

Optisch ansprechende und
ausdrucksstarke Grablichter
sind beispielsweise außerge-
wöhnlich gestalteten Grabla-
ternen. Diese Effektlichter
aus Glas gibt es zum Bei-
spiel in den Farben Himmel
und Natur. Die hochwertigen
Grablaternen schmücken Mo-
tive wie zarte Kirschblüten
und herbstlich gefärbte Blät-
ter, die in ihrer "sthetik auf
den Kreislauf der Natur und
gleichzeitig auf die Vergäng-
lichkeit verweisen. Transpa-
rente Stellen auf den spezi-
ellen Leuchten lassen dabei

das warme, tröstende Ker-
zenlicht durchscheinen.

Durch das Anzünden des
Nachfüllers in den Grabla-
ternen entsteht ein edler,
farbiger Leuchteffekt. Her-
gestellt aus $ualitativ hoch-
wertigen Rohstoffen und
durch den Deckel, der Grab-
laternen vor Witterungen
geschützt, garantiert der
RAL-zertifizierte Nachfüller
eine besonders lange Brenn-
dauer und ein stetiges Brenn-
verhalten mit deutlich sicht-
barer Flamme.

(djd)

)er(stlich gefär(te Blätter +erweisen in ihrer "sthetik auf den
'reislauf der $atur und gleich!eitig auf die Vergänglichkeit.

#ie hochwertigen *ra(laternen schmücken %oti+e !arter 'irsch(lüten und her(stlich gefär(ter
Blätter. Fotos: d#d!bolsius
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